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Artikel, uch über die beiden „ausländi- ‚Kleinliteratur‘, In erheblichem Umfang
schen“ Mutterhauser, beleuchten, SsSOWeIlt .usammengeliragen 1ın Heiner CAMILAETS
noch eruijerbar, die Geschichte un soziale Quellenlexikon ZUT eutschen Liıteratur-
Bedeutung der eNanNnNteEN Instıtutionen, geschichte 1 uisburg 1999, Ta
ihre aulßere und innere Verfassung, ihre 2331 Vf eriuhr freilich auch, In wI1e hoO-
ordensinternen Beziehungen und Ab- hem MalIls das Quellenmaterial für seine
hängigkeiten, ihr Verhältnis ZU[Lr Stadt Arbeit ermittelt, gesichtet, geordne un
bZw. Bürgerschaft. Und wWI1e den übrigen nachrecherchiert bzw. häufig korriglert
Tiikeln des Bandes Ausnahme der werden mMUuUusste DIie ändige Ausgabe
Antoniterhäuser TOIS- un: Kleinbasel, VO Oöhe-Werken un -Briefen VO.  -
die keine Hausoberen hatten) 1st ihnen die A 1st verdienstvoll, hat wen1g
1ste der Oberen (Recteurs der Meister Vergleichbares für das Ss1€e 1st ber
mıiıt Kurzbiographien der Bıogrammen N1IC leicht erschlielsen eiıne rgan-
beigegeben, außerdem reichliche Belege zungsreihe hat 1991 begonnen). DIie krea-
In den Anmerkungen SOWIE Quellen- un: tıve, hartnäckige, sich durch viele Widrig-
Literaturverzeichnisse 205-287). Der keiten kämpfende Verarbeitung dieses
Band schlielst miıt einem Verzeichnis der un vielen welteren Materilals 1st In sol-
mittelalterlichen pitäaler 1mM Gebiet der her KOnNsequenz und timmigkeit bisher
Schweiz 289-—303) un! mit einem Perso- VO  — niemandem geleistet worden un:!
L1CEC11- und Ortsnamenregister 305-—330). Mafßstäbe Weiterer Löhe-Forschung

Wıe alle Bände der Helvetia Sacra 1st wird 1U sehr chnell klar werden, ob VOTI-
uch dieser Band als Gemeinschalitswerk gefasste Meinung der unerbittliches Rın-
entstanden, dessen elingen außer den gCIH Quellenevidenz die Feder führ-
bereits genannten Autoren Anne-Marıe te  5 Die Teile bis bilden das COIrDUS der
Courtieu-Capt, Kathrın Utz remp un Josef Arbeit es sich herausbildendes Mis-
Zwicker mıit ihren Itiıkeln un Veronika SiONsSverständnıIıs bis 1840, die Oonkretl-
Feller-Vest mıit dem Register beigetragen

samtschau der bis dahin sich herauskri-
sierung In Amerika-Arbeit und die Ge-

en Dıieser Konzeption Kooperatlion
un traiffe Redaktion 1st die erstaunlich stallisierenden Strukturen 44-397)
rasche Erscheinungs{folge der elivetla- In dem ersten Teil kommt die Darstel-
Sacra-Bände danken. Welche Schwie- lung einer Biographie nahe, WEn 1es
rigkeiten dennoch gelegentlich über- uch nicht beabsichtigt 1St. ber die selbst-
winden sSind, die Konzeptlion ZU verständliche Verankerung VO  e} ‚Miss1ıon‘“
Realisation bringen, 1st dem Redak- In dem ec VOoO  — PraxIıIis, Kirche,
tionsbericht 1 Vorwort (8) entneh- Konf{ession, Seelsorge und erufung rufit
INneNn Der Band, 1985 vorbereitet, sollte N1IC. LUr die wesentlichen Lebenssta-

t1ionen bis dorthin auf, sondern uch eNT-nach Plan 1987 abgeschlossen SE1IN; Lal-
sachlich ZOß sich die Bearbeitung zehn scheidend Impulse ONnNes, die eigentlich
Jahre hın VO  - en über (!) Vikarlats-Stationen

München Manfred Weitlauff vermelden Sind. er CIMAS C>S,
uch ganz unspektakuläre Phasen VO LO
hes Wirksamkeit WI1e diejenige In dem ab-
gelegenen Bertholdsdorf seıt 1810 ZU

Weber, Chrıstian Missionstheologte heı Wıl- Dekanat Windsbach gehörend) aut ihre
helm Löhe Aufbruch AT Kirche der Zu- Bedeutung für das Missionsdenken hın
kunft D LKGG K 43, Gütersloh (GU- abzuklopfen 139—142). Den zweıiten

Teil durchzieht WI1E ein rotfer Faden die Hil-tersiloher Verlagshaus 1996, 576 B
Karten, Tabellen, brosch., ISBN 3.5/9- fe für die nach Nordamerika auswandern-
001358-8 den Franken. Freilich I11USS diese Darstel-

lung VO  - den Blicken auft die Klärungen
Mit Webers Neuendettelsauer Disser- des Verhältnisses Dresden (Leipzig),

tatıon VO.  - 1995, betreut UrCc Wolfgang asel, ber uch VO  . der Darstellung des
5Sommer, beginnt iıne NECUC Phase der Hr- Protestantischen Zentralmissionsvereins
lorschung Löhes Natürlich beginnt die SOWIl1eEe der pastoralen und literarischenS
wıissenschafttliche Bemühung en, igkeıit Löhes unterbrochen DZW. flankiert
WerkunWirkungesN1C mıiıt We- werden. uch hier verhindert das (deut-
ber weils besten, aut welchen ich herausgearbeitete Miteinander VO  —
Schultern auifruht, w1e die Quellen und programmatischen Absichten und realen
Forschung erhellende „Einführung“ (15— Möglichkeiten starre Verhärtungen: z.B
39) SOWI1eEe das Literaturverzeichnis (465— weilß Löhe die Konfessionsgebundenheit
479) auswelsen, [inzwischen wurden die uch angesichts einer sich Vorbild der
194590 erschienenen Oöhe-Studien, oft Herrnhuter orientierenden notigen Ent-
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Theologie un: Informatıion beim Diakoni-sendung VO  — Laijen durchzuhalten (Kan-
schen Werk In Hessen und Nassau un hatdidaten der Theologie nicht verfüg-

Dar) Indem er 1n einem dritten Teil bere1its zahlreiche Veröffentlichungen
das historisch entworlfene Panorama auti Grundsatziragen der Diakonie vorgelegt.
Gestalt und Gehalt hin systematisch be- Wenn eın Buch uüuber den Klassiker des

sozlalen Protestantismus schreibt, dannragt, bleibt der Leser nicht allein mıt der
galıZ erstaunlichen Fülle konkreter dartf I11a1l kein aus rein antiquarischem In-
FEinblicke 1ın es Denken un!: Wirken teresse entstandenes Werk erwarten Hs
bis 1843, urchweg häufig uch AdU>$ geht Albert ıne€e NCUC Wichern-Deu-

tung, Der offensichtlich uch die Ke-ungedruckten Quellen TE belegt. €s
Grundsätze, Weg und Vision VO  — Missıon genwaärtige Posiıtion der Diakonie ZW1-
sind auft eın Fundamen gestellt, das uch schen Kirche und außerkirchlichem C:Anı-
unterscheidend-scheidende Aussagen tenNtLuUum.. DIies mMac den Reiz, ber uch
möglich macht Dabei wWagt sich Vi dan- die Problematik des Buches aus berwel-
kenswerterwelse uch in heikle Fragestel- te Passagen drangt sich der Eindruck auf,

dafs Albert In ichern Positionen findetlungen VOTL, tür die In der 1NECUECIECI un!
NnNEeEuU: Missionstheologie das Feld VOoO  — denen wünscht, daß S1E den Weg
reichlich vermiınt ist (vgl 1wa „Verkündi- der Diakonie In der egenwa bestim-
gung der Entwicklung?” 419—42/7, bes 1991  — ollten, die ber ichern selbst

fremd gEWESCH sind Eın Schlüssel SA424) Nicht mehr gul abzuschlagen 1st I  .
Verständnis des Werkes dürfte der ADdie Einladung, VO  — Zerrbildern wWI1e€e 7z7.B

demjenigen VO.  a Löhe als dem StATTEN chnıitt über Richard Rothe 168—188)
Konfessionalisten Abschied nehmen se1n, dessen „anti-klerikale Theologie par
(„Ökumene 1n der lutherischen Miss1i1on“, excellence“ (176) insbesondere se1ne

ese Vo notwendigen Aufgehen der278-282) Man musste einen Rezensions-
Kirche 1ın den aat, offenbar ın noch grO-AUTIsSAatZ schreiben, diese Arbeit rund-

darzustellen un würdigen. Man ISerem Maße Alberts ustiımmung findet
kann uch nicht die Beigaben, Tabellen als die Theologie Wicherns. WwWar TuC!
Karten, Übersichten, chemata, Edi- beide sehr dicht aneinander und versucht,
t1ionen VOI Briefien un! Verzeich- uch ichern zZu Vorkämpfer einer

Berkirchlichen Form des Christentumsnısse CMNNEIN (S die 140 Seiten Ende,
plus die 5>/76 genannten abellen, azu machen, Der kann nicht umhin, 1M-
192; O0—2 Es 1I11USS$ hier be1l einer ent- InNeT wieder uch Wicherns zeitbedingte
schiedenen Aufforderung bleiben diese „Grenzen“ konstatlieren. nicht

trotzdem noch eın konstrulertes ichern-Arbeiıit se1 Ausgangspunkt un: Messlatte
der Beschäftigung mıiıt Löhe un der miıt Bild präsentiert, das wird ın einer sorgfäl-
ihm zusammenhängenden Fragen. ıgen Diskussion (die hler nicht eisten
VT1 neben den Registern der Tabellen und ist) noch klären se1in.
Übersichten, Bibelstellen un Personen Albert macht einem die Auseinander-
noch eın höchst aufschlussreiches Sachre- eiIizung jedoch nicht leicht. Er bietet seine
gıster beigegeben, ware geWIlss manchem interessanten Thesen aufti solch gedrängte
Leser der Sprung In das ih: interessieren- Art dar, da I1a  _ vielen Stellen einha-
de ema schneller ermöglicht ber VOIL- ken möchte un ausführlichere Fragestel-
liegende Untersuchung kann sich le1l- Jungen, Belege und klarere Her-

leitungen wünscht on ıne Zusam-sten, ihren Benutzern die nicht überfor-
dernde Mühe des hartnäckigen Eindrin- menfassung 1st schwierig, nicht L11LUT

SCHNS abzuverlangen: ESs ist 1es auft jeden gECn der Fülle Gedanken auft T}
Fall ine Investition mıiıt em Ertrag. Raum, sondern uchNn der sozialwis-

rlangen Tetric: Blaufuß senschaftlichen Begrifflichkeit, die füur
Theologen nicht immer klar nachvoll-
iehbar 1St, zumal Albert darauf verzich-

Albert, Jürgen: Christentum UN): Handlungs- K are Rechenschaft uüber die ZUgTUN-
form heı Johann Hinrich Wichern 08S— degelegten Theorien abzugeben. uch

Studien ZU sozlalen Protestan- geht recCc eklektisch VOT, ziıt1ert Haber-
INas, Luhmann und Blumenberg, 11UTIt1Smus . Veröffentlichungen des Dıa-

koniewissenschaftlichen Instituts einige CMNMNCIL Wenn 1mMm folgenden
der Universita Heidelberg 9 Heidel- versucht wird, Alberts Thesen 1n B
berg 1997, XIV, 2723 d kt., ISBN 5 schichtswissenschaftlicher Terminologıe
82537057-7. wiederzugeben, kann dies LU un Vor-

behalt geschehen.
Der erste Teil der Studie versucht, dieDer uUufOor der Studie, einer Frank{ifurter

Dissertation, ist Leiter des Abteilung Problemkonstellation des diakonischen
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